
Wissenschaft hautnah am 
15. Oktober. In drei Bars 
und Cafés der Karlsruher 

Oststadt erwarten dich 
spannende Einblicke in KI,  
Architektur, Mobilität und 

Ernährung – klar  
verständlich und  

inspirierend zugleich.

Stadt Karlsruhe
Wirtschaftsförderung – Wissenschaftsbüro
www.karlsruhe.de/wissenschaftsbuero

Praktische Hinweise

Um beim Wissensdurst-Abend die CO2-Emissionen 
möglichst gering zu halten und der Auszeichnung als 
„Green Event BW“ gerecht zu werden, bitten wir, mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen. Sie erreichen  
die Veranstaltungsorte wie folgt:

	� Gazebo & Gottesauer Eck: Haltestelle Gottesauer Platz
	� Maschinenhaus: Haltestelle Tullastraße

Kontakt

Stadt Karlsruhe 
Wirtschaftsförderung – Wissenschaftsbüro 
Zähringerstraße 65, 76133 Karlsruhe  
Telefon: +49 721 133-7380 
wissenschaftsbuero@karlsruhe.de 
www.karlsruhe.de/wissenschaftsbuero

Veranstaltet durch

    

In Kooperation mit 

     

         

     Calavetta Häberle Architekten PartGmbB
STUDIO SOZIA
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Science on the Rocks  
Das Karlsruher Science Pub Event  
im Rahmen der KIT Science Week

Neugierig werden, Wissen teilen, Fragen stellen – und das alles bei 
einem kühlen Getränk. Science on the Rocks verbindet Wissenschaft mit 
Kneipenatmosphäre: kurzweilige Impulsvorträge, spannende Diskussionen 
und ein entspannter Rahmen laden dazu ein, Forschung einmal ganz 
anders zu erleben.

Dieses Jahr steht die Veranstaltung unter dem 
Motto der KIT Science Week „Stadt der Zukunft“. 
Gemeinsam mit Karlsruher Forschungseinrichtungen 
und Unternehmen stellen wir uns der Frage: Wie 
sieht die Zukunft unserer Stadt aus – und was 
bedeutet das für unseren Alltag?

Ausgewählt haben wir vier Themen, die Brücken 
schlagen zwischen großen Zukunftsfragen und 
den kleinen Herausforderungen unseres 
Lebens: Künstliche Intelligenz, Ernährung, 
Mobilität und Architektur.

Der Abend im Überblick

	� Wann: Mittwoch, 15. Oktober 2025, 18 bis 22 Uhr
	� Wo: Drei Lokale in der Karlsruher Oststadt
	� Eintritt: Frei, auch einzelne Stationen sind besuchbar

Ihr startet in einem Lokal, lauscht dort zwei spannenden Kurzvorträgen, 
habt Zeit für Fragen und Diskussionen – und zieht anschließend 
mit allen gemeinsam weiter zur nächsten Location. So entsteht ein 
Wissensdurst-Abend mit Kneipencharakter, Bewegung und  
lebendigem Austausch.

Teil der KIT Science Week

Die KIT Science Week bringt von 14. bis 19. Oktober 2025 
Wissenschaft erlebbar nach Karlsruhe: mit Vorträgen,  
Mitmachaktionen, Diskussionen und Workshops. 

Unter dem Leitgedanken „Mitreden! Mitmachen! Mitforschen!“  
stehen Begegnung, Austausch und Beteiligung im Mittelpunkt.

Science 
      Rockson the 

15. Oktober, 18 bis 22 Uhr

2025
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Maschinenhaus //  
19:30 bis 20:30 Uhr

Von innovativer 
Mobilität bis zu  
KI-Agenten – so 
gestalten wir den 
Alltag smarter.

Gazebo //  
18 bis 19 Uhr 

Zwischen Ernährungs-
experiment und  

KI-Suche – wie wir 
Wissen und Gesundheit 
neu verstehen können.

Gottesauer Eck //  
21 bis 22 Uhr

Zwischen visionärer 
Architektur und 

gescheiterten KI-
Projekten – was 

wir über Zukunft und 
Irrwege lernen können. 

1. Judith Lauvai 
Max Rubner-Insitut

Von „vegan“ bis „Mischkost“ –  
was ist die Ernährung der Zukunft? 

Im deutschsprachigen Raum werden derzeit rund 6.000 Menschen 
gesucht, die sich an einer Untersuchung zu den Wirkungen verschiedener 
Ernährungsweisen, von vegan bis Mischkost, beteiligen – 800 davon 
in Karlsruhe und Umgebung. Eine solch umfassende Untersuchung, die 
auch pflanzliche Ernährung berücksichtigt, gab es bisher noch nicht. 
Höchste Zeit, wahre und vermeintliche Wirkungen seriös zu erfassen. 
Wie viel hat vegane Ernährung unter Realbedingungen mit einem 
hohen Verzehr von Obst und Gemüse zu tun? Welche Wirkung hat ein 
mehr oder weniger großer Verzehr von tierischen Lebensmitteln auf 
Nährstoffversorgung und Gesundheitsfaktoren? Der Vortrag stellt die 
Studie vor und präsentiert weitere Inhalte zum Thema.

________________________

2. Dr. Sinan Sen
Datalyxt GmbH & Kompetenzzentrum KARL

„Die Bedeutung von Kontext bei KI-Suchen“

Wie finden wir Wissen, das in unzähligen Dokumenten verborgen 
liegt – auch wenn Begriffe nicht exakt übereinstimmen? Klassische 
Suchfunktionen stoßen hier schnell an ihre Grenzen. Die semantische 
Suche versteht Inhalte im Kontext und eröffnet neue Wege, 
Informationen nutzbar zu machen. 

Dr. Sinan Sen zeigt anhand eines Praxisbeispiels aus der 
Publikationssuche, wie sich semantische Analyse und erklärbare KI 
(Explainable AI) verbinden lassen: von der Datenaufbereitung über 
den Umgang mit typischen Datenproblemen bis hin zu Chancen und 
Herausforderungen im Unternehmensalltag.

Ein spannender Einblick in die Zukunft der Informationssuche.

1. Marc Le Large und Mikeala Sparks
Baden-Württemberg Institut für  
Nachhaltige Mobilität (BWIM)

Stadt. Land. Hexagon:  
Was Karlsruhe mit Fokus auf die  
Mobilitätsqualität so besonders macht  

Ob Marktplatz, Durlacher Altstadt oder Bergdörfer: Karlsruhe ist 
eine Großstadt mit vielen Herzen – und diese Vielzentrigkeit macht 
die Fächerstadt für Einheimische und Gäste zu einer Besonderheit. 
Mobilitäts- und Lebensqualität sind dabei untrennbar verbunden. 
Überraschende Kartenansichten, Verkehrsmittelfacts, Aktivitätenrankings 
und Benchmarks regen an, zukunftsweisende Mobilitätsfragen für 
Karlsruhe aus neuer Perspektive zu diskutieren. 

________________________

2. Jonas Menesklou
AskUI 

KI Agenten in der Praxis – AskUI als dein  
persönlicher Assistent für mehr Produktivität

Dieser Vortrag beleuchtet die praktische Anwendung von AskUI,  
einem innovativen KI-basierten Automatisierungstool, das speziell für  
die Arbeit mit grafischen Benutzeroberflächen (GUIs) entwickelt wurde.  
Wir demonstrieren, wie AskUI als Kernkomponente von KI-Agenten 
in realen Workflows eingesetzt wird, um wiederkehrende, manuelle 
Aufgaben zu automatisieren.

1. Lisa Häberle
Studio Sozia

Potentialraum Struktur

Am Anfang steht die Frage nach der Notwendigkeit: die 
Bauaufgaben im Kontext aktueller Debatten zu hinterfragen, 
potenzielle Möglichkeitsräume zu erforschen und einen sozialen 
oder ökologischen Mehrwert zu identifizieren. Dabei können 
Architekturen entstehen, die sich nicht nur über die reine Ästhetik 
definieren, sondern vielmehr als eine forschende Auseinandersetzung 
zu den Fragen unserer Zeit – etwa dem Klima, stadträumlichen 
Transformationspotenzialen oder der sozialen Interaktion –  
verstanden werden.

 
 
________________________

2. Alexander Dregger 
Forschungszentrum Informatik

Wie bringe ich ein KI-Projekt zu scheitern?  
Erfahrungen aus sieben Jahren Umsetzung  
mit KI-Lösungen – von der Spülmaschine bis  
zum Gefängnis

Künstliche Intelligenz ist vielfältig und voller Möglichkeiten –  
jedoch ist der Weg zu einer fertigen KI-Lösung schwerer als man 
denkt. Was man tun muss, um auf dem Weg garantiert zu scheitern,  
erfahren Sie bei diesem Vortrag: Alexander Dregger spricht dabei  
von seinen leid- und freudvollen Projekterfahrungen mit KI-Lösungen 
von der Spülmaschinen-KI bis zur Gefängnis-KI. Und er zeigt, wie  
KI-Projekthürden überwunden werden können. Bringen Sie auch 
gerne Ihre KI-Projekt-Erfahrungen mit und lernen Sie, wie man das 
Scheitern vermeiden kann.


